Morgendlicher Aufbruch zum Kreislandfrauentag am 29.02.2020

Das Team des KreislandFrauenvorstandes hatte in diesem Jahr alle Mitglieder und Interessierte zu einer Vormittagsveranstaltung eingeladen.

Über 240 Landfrauen und Gäste versammelten sich um 9.30 Uhr in der Stadthalle 

Oer-Erkenschwick und nach den herzlichen Begrüßungsworten von unserer Kreisvorstandssprecherin Elisabeth Beckmann genossen alle gemeinsam ein leckeres sowie gut ausgewähltes Frühstück.

Bernhild Leichhauer und Rita Stockhofe hielten währenddessen eine ganz besondere Begrüßungstalkrunde mit den geladenen Gästen aus den verschiedenen Bereichen der landwirtschaftlichen Verbände, Politik und Ehrengäste ab. Bei ihrer Umfrage zum Stand der Landfrauen sowie der Position und Beziehungen zu den Landfrauen hat sich ganz klar bei allen Teilnehmern dieser Talkrunde verdeutlicht, dass die Landfrauen voller Energie u. Motivation stecken, gesellschaftlich stark gerüstet und immer berechenbar sind, welches als deutliches Lob zu verstehen ist, so der Landw. Kreisverbandsvorsitzende Friedrich Steinmann. Die Bürgermeisterin von Waltrop bestaunte die natürlich riesengroße Frauenquote in den Landfrauenreihen und warb für noch mehr Mut und Bekenntnisse der Frauen in der Öffentlichkeit. 

Die Bürgermeisterin von Recklinghausen hatte das ehrenwerte Amt, die Gewinnerinnen des Preisrätsels und ebenso der drei Sonderpreise, jeweils ein Jahresabo für die Zeitschriften „Einfach Hausgemacht“ u. „Landlust“ zu ziehen.

Humorvoll und mit leidenschaftlicher Begeisterung übernahm dann die Referentin, Beate Recker, als Erfolgsbeschleunigerin das Wort zum Thema: „Was hat der Maserati mit den Landfrauen gemeinsam?“ Sie stellte sofort klar, dass die Landfrauen doch bedeutend mehr können, dürfen und wollen, als nur wegen ihrer tollen Koch- u. Backkünste bewundert zu werden. Vielmehr führt ein gesundes Selbstwertgefühl und die innere Anerkennung der eigenen Leistungen dazu, in sich schlummernde Stärken zu mobilisieren oder sogar zur Höchstform wie ein Maserati auflaufen zu lassen. Ihr Motto: Eigenlob stimmt und nicht Eigenlob stinkt, das wäre ihrer Meinung nach schlichtweg eine Spaßbremse. Der witzige Appell ihrerseits nach mehr Dynamik und Beschwingtheit a`la Pippi Langstrumpf – Mach dir die Welt, wie sie dir gefällt, führte letztendlich zu dem Fazit, mehr freche Pippilotta, anstatt liebe Anika zu sein, um die eigenen Träume zu verwirklichen und neue Dinge einfach auszuprobieren. Denkt positiv und habt Lust auf Neues, so Beate Recker, denn 

a happy wife, a happy life! Tipps für kompetente Frauenpower, bestückt mit viel Charme, Gefühl und vor allem reizvoll, sollte es uns ermöglichen, mehr die Führungsebenen zu erobern. Und dass bald die Hälfte des Weltvermögens in Frauenhände gelangt, das liegt ihr sehr am Herzen. Die 13 goldenen Autosuggestionen haben wir alle gemeinsam lautstark und mit viel Bewegung zum guten Schluss motivierend ausgesprochen. Der sehr inspirierende und lebendige Vortrag ließ anschließend einen tosenden Applaus ertönen.

Zum Abschluss gab Bernhild Leichhauer zum aktuellen Verbandsthema „Gib Plastik einen Korb!“ den Tipp, die Fastenzeit dafür zu nutzen, neue Ansätze zur Vermeidung von Plastik zu überdenken und weitgehendst zu praktizieren. Sie bedankte sich bei allen Anwesenden und gab gute Wünsche mit auf den Heimweg.

Wir, Rhader LandFrauen, waren sehr beeindruckt und einstimmig der Meinung, dass es ein wunderschöner sowie abwechslungsreicher, aber vor allem ein stimmungsvoller Vormittag war!

